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Lisa fäult jedet Joahr, wenn 
dat nao Wiehnachten 

taugeiht, dat Verlangen, Jo-
ahrskauken tau backen. 

Se wüss genau, dat se 
dormit ehre Familie taufräh 
moaken künn.

Lecker, son Mundvull 
Schandoall!

Bloß vör dräi Joahr, as se 
dat Joahrskauken anschmie-
ten wull, dö dat olle Ding dat nich. 

Son Schiet ok! Man de Däich was 
klor, nu müss ok backt weern. 

Lange wull se sück nich uprägen, se 
schmeet sück in’t Auto un förde mit 
dat Gerät in den Loaden, wor se dat 
köft hae. 

Taun Glück was de Verkoperin 
besünners nett un nahm de kaputte 
Maschine weer taurügge. Den Kratzer 
up den Deckel haev se gor nich anme-
ckert. 

Mit den näien Apparoat förde se nu 
weer nao Hus.

Äin Joahr wieder, Lisa was weer an’t 
backen, klappte dat ers heeil best. 

Man up äinmol füng de Maschine an 
tau zicken: De Jaohrskauken wörden 
tau de Hälfte boll schwatt, de annere 
Hälfte bleef rauh. 

Dat künn ja wall nich wor wän! So-
wat künn man ja kienäine vörsetten. 

Lisa packte dat Geräischkup in’t Auto 
un brochte, de Buk vull Wut, den gan-
zen Kroam weer taurügge. 

Tau ehr Erstaunen nahm de 
Verkoperin de Maschine sofort 
an, üm se dannoch intauschi-
cken. 

Un futt kreeg se äin änneret 
Gerät weer mit. 

In Hus weer ankaomen 
backte se den Rest van den 
Däich dör un boll was de 
Melkkanne vull. 

Lisa was taufräh, vör düt 
Joahr hä se weer Joahrskauken ge-
noch. 

Äin Joahr wieder güng dat ganze 
Spöl weer los: De Däich was feddig, de 
Backeräi güng los, un de ersten dätig 
Hörnkes wan backt. 

Man up moal was de Spass vörbi: Dat 
blöde Kaukeniesen wörde kolt. 

Lisa kontrolleerde de Stecker, alles 
gaut. 

Dat Backiesen wörde immer köller, 
un Lisa gleihde vör Uprägung un Wut 
un wörde immer häiter. 

Weer innen Loaden knallde se dat 
verdammte Ding uppen Laodendisk un 
schimpde as ne Kraie. 

Man de Verkoperin löt sück gor nich 
ut de Ruhe brengen un gaf ehre Kundin 
weer ne ännere Maschine mit. 

Lisa packte dat Ding in un förde noa 
Hus. 

Ers nu füll ehr up, dat de Maschine 
uppen Deckel nen Kratzer hae! 

Dat Joahrskaukeniesen kennde se 
doch!

Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Die besinnlichen Tage 
zwischen Weihnach-
ten und Neujahr haben 
schon manchen um die 
Besinnung gebracht.
Joachim Ringelnatz

Gute Vorsätze sind der 
nutzlose Versuch, die 
Naturgesetze außer 
Kraft zu setzen.
Oscar Wilde

Nichts legt die Men-
schen so sehr im Irrtum 
fest wie die tägliche 
Wiederholung dieses 
Irrtums.
Rainer Maria Rilke

Sehenswert... TV-Tipps für die ganze Familie
 ◾ Freitag, 5. Januar, 19.40 Uhr, Arte:  

Gesünder arbeiten. Gesundheitskonzepte 
für Arbeitswelt und Firmen.

 ◾ Samstag, 6. Januar, 12.30 Uhr, ZDF-
Info: Der Mensch und sein Müll. Eine Ge-
schichte des Wegwerfens.

 ◾ ... und um 23.50 Uhr, Arte: Wie stark 
prägt uns die Muttersprache?

 ◾ Sonntag, 7. Januar, 17.45 Uhr, HR Fern-
sehen: Cybercrime -Alarmstufe rot. 

 ◾ ... und um 19 Uhr, HR Fernsehen: Zwei 
Hände, ein Traum: Hofsanierung als Le-
bensaufgabe.

 ◾ Montag, 8. Januar, 15 Uhr, NDR Fernse-
hen: Brotzeit im Norden. Von Bäckern mit 

Laib und Seele.
 ◾ ... und um 22 Uhr, NDR Fernsehen:  

45 Min. Hört dein Arzt dir zu? - Keine Zeit für 
Kranke.

 ◾ Dienstag, 9. Januar, 18.15 Uhr, NDR 
Fernsehen: Ressourcenretter - alte Schuhe, 
neue Tasche. Nachhaltige Ideen für den 
Norden.

 ◾ ... und um 23.10 Uhr, 3Sat: Eingeschneit 
und festgefroren. Das Winter-Drama in 
Norddeutschland zum Jahreswechsel 
1978/1979.

 ◾ Mittwoch, 10. Januar, 18.15 Uhr, NDR 
Fernsehen: Sägen, Schlagen, Fällen. Mit 
großen Maschinen durch die Holzernte.

Up Platt van Angela Klaßen ut Aschendorf
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Sudoku
Das Diagramm ist mit den 
Zahlen eins bis neun aufzufüllen. Dabei darf 
jede Zahl in jeder Spalte sowie in jedem 
3 × 3-Feld nur einmal vorkommen.

Witze
Merle sagt zu ihrer 
Mutter: „Mama, ich habe 
Bauchweh!“ Darauf er-
widert ihre  Mutter: „Das 
kommt davon, dass du 
nichts im Bauch hast.“ 
Kurze Zeit später jam-
mert Merles Bruder: „Oh, 
ich habe Kopfschmer-
zen!“ Darauf Merle: „Das 
kommt davon, dass du 
nichts im Kopf hast!“

Oma Erna kommt in ein 
altes englisches Hotel 
und fragt: „Haben Sie 
noch ein freies Zim-
mer?“ „Ja, aber nur das, 
wo der Geist mit dem 
blauen Auge wohnt“, 
antwortet der Mann an 
der Rezeption „Kein Pro-
blem, nehme ich,“ sagt 
Oma Erna. In der Nacht 
erscheint der Geist und 
spricht: „Ich bin der 
Geist mit dem blauen 
Auge.“ Da sagt die Oma: 
„Hau ab oder du hast 
gleich noch eins!“

Unterhalten sich zwei 
Nachbarn am Garten-
zaun. Fragt der eine: 
„Hast du auch so einen 
Schrittzähler?“ „Nein“, 
antwortet der andere, 
„ich fang ganz langsam 
an. Ich habe jetzt einen 
Bewegungsmelder.“

Letzte Worte eines 
Chemikers: „Das Rea-
genzglas nur ganz leicht 
schütteln!“


